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DER FOURIER ff Gersau, Januar 1970

Erscheint monatlich
43. Jahrgang Nr. 1

Offizielles Organ des Schweizerischen Fourierverbandes und des Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen

Nachdruck sämtlicher Artikel nur mit Bewilligung der Redaktion Nutzauflage 9146 (SRV 17. 1. 69)

VON MONAT ZU MONAT

Schweizerische Fallschirmgrenadiere
Fallschirmgrenadiere sind die jüngste Truppengattung unserer Armee. Am 18. Dezember

1968 haben die eidgenössischen Räte einer Änderung der bestehenden Truppenordnung
zugestimmt und damit die Neuschaffung von 7 Ks 2 sc/zweizemcAerc Ert/ZscKrtw/Äger-

gesetzlich verankert. Inzwischen ist bereits mit der Ausbildung dieser neuen

Spezialtruppe begonnen worden.

Mit der Einführung eigener Fallschirmgrenadiere geht unsere Armee einen kleinen
Schritt in einer Richtung, den grössere Armeen schon vor Jahrzehnten getan haben.

Nur wenige Jahre nachdem das Flugzeug in den Dienst der Kriegführung gestellt wurde
— vor allem im Ersten Weltkrieg —, ist auch das ürsprüngliche Flugrettungsgerät des

Fallschirms zum Mittel der Kampfführung gemacht worden. Während das Flugzeug als

Kampfmittel weiterhin an die Luft gebunden blieb, wurde mit der Verwendung des

Fallschirms die unmittelbare Synthese zwischen Luftwaffe und Bodentruppe hergestellt.
Auf diese Weise wurde eine Kriegführung in der dritten Dimension und damit der
militärische Zugriff aus der Vertikalen ermöglicht.

Pläne zur Benützung des Fallschirmabsprungs zu kriegerischen Zwecken wurden schon

in den letzten Phasen des Krieges 1914/18 erwogen. Erste praktische Versuche damit
wurden aber erst im Jahre 1930 in Manövern der Sowjetarmee durchgeführt. Später
schritt die Entwicklung rasch voran, so dass zu Beginn des Zweiten Weltkrieges bereits

alle grösseren Armeen über Fallschirmtruppen verfügten. Die Sowjetunion, als bisherige
Pioniernation, wurde dabei von der deutschen Wehrmacht überflügelt, die in dieser

Truppe nicht nur ein Mittel für die Erfüllung von freilich sehr wichtigen, aber umfang-
mässig doch beschränkten Aufgaben im ta&r/sc&era iLt/nzzera erblickte, sondern welche die

Luftlandetruppen auf der operativen Stufe als Instrument ihrer Blitzkriegführung zu
verwenden gedachte. Die spektakulären und vor allem wegen ihrer Uberraschungs-
Wirkung erfolgreichen grossen Luftlandeeinsätze der deutschen Wehrmacht im Mai 1940

gegen Holland und Belgien (vor allem Waalhaven und Eben Emael) sowie die Eroberung
der Insel Kreta aus der Luft vom Mai / Juni 1941 sind die bedeutendsten geschichtlichen
Beispiele der ersten operativen Verwendung von Luftlandeverbänden. Im Verlauf des

Krieges bauten auch die Westalliierten grosse Luftlandeverbände mit einer gleichartigen
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